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Beschlußempfehlung 

des Ausschusses für Jugend und Sport 
vom 14. Juni 1990 

zum 
Antrag der Fraktion der Sozialdemokratischen Partei 

Deutschlands in der Volkskammer 
vom 31. Mai 1990 

Die Volkskammer wolle beschließen: 

Beschluß 
der Volkskammer der DDR zur Sportförderung 

vom 

1. Der Behindertensport wird in der staatlichen Förderung dem 

Breiten- und Spitzensport rechtlich gleichgestellt. 

Ein breites Sportangebot, die umfangreiche Nutzung von 

Sporteinrichtungen und die sportmedizinische Betreuung 

sind für Behindertensportler zu sichern sowie zukünftig 

stärker zu fördern. Bei der Errichtung und bei der Planung 

von Sportstätten sind bereits bauliche Festlegungen zu 

treffen, die dem Behindertensport gerecht werden. 

2. Sportanlagen, die bisher nur durch den Leistungssport 

genutzt werden durften, sind neben dem Trainingsbetrieb 

der Spitzensportler auch allen Sporttreibenden zur Nutzung 

bereitzustellen, damit eine optimale Auslastung dieser 
Sporteinrichtungen erreicht wird. 



3. Den Olympiakadern der DDR sind optimale Rahmenbedingungen 

für ihre kontinuierliche Vorbereitung auf die Olympischen 

Spiele 1992 zu sichern. 

Für die Leistungssportler des Behindertensports sind 

ähnliche Bedingungen zu schaffen, damit sie erstmalig an 

den Paralympics 1992 (Olympische Spiele für Behinderte) 

teilnehmen können. 

Dr. Ruth Fuchs 
Vorsitzende 


